Fragen an den Bürgermeister Dienberg zur Sitzung am 21.04.26

A) Dorfteich Rückmarsdorf
Welche konkreten Maßnahmen plant die Stadt Leipzig, um den Dorfteich vor weiterer Verunreinigung, Geruchsbelästigung, ökologischem Verfall und möglichem Fischsterben zu schützen bzw. zu retten?
Weitere sachliche Fragen
· Wurden bereits Wasserproben oder Umweltanalysen durchgeführt?
· Welche Ursachen für Gestank, Verunreinigung oder Fischsterben sind der Stadt bekannt?
· Gibt es Hinweise auf Schadstoffeinträge oder fehlende Wasserzirkulation?
· Wer ist für Pflege, Kontrolle und Sanierung des Teiches zuständig?
· Ist eine Entschlammung oder ökologische Sanierung vorgesehen?
· Welche Maßnahmen sollen die Wasserqualität nachhaltig verbessern?
· Wie wird verhindert, dass sich die Situation weiter verschlechtert?
· Welche Rolle spielen Anwohner und lokale Initiativen bei der Rettung des Teiches?
· Gibt es einen Zeitplan für Untersuchungen und Sanierungsmaßnahmen?
· Wie soll der Erholungs- und Idyllenwert des Teiches langfristig gesichert werden?
· Kann ein Verein den Dorfteich „pachten“ (Patenschaft) oder als Verein betreuen?
· Darf ein eingetragener Verein den Dorfteich pflegen und betreuen, wenn die Gesetzmäßigkeiten und Vorschriften eingehalten werden?
· Welche finanziellen Mittel können von der Stadt gestellt werden?

B) Sachstand Bebauungsplan Möbelhaus (Alt Praktiker)
· Wie ist der Sachstand bei dem Erarbeiten des Bebauungsplanes bzw. der planerischen Grundlagen?
· Wie ist der geplante Zeitraum bis zur öffentlichen Beteiligung?
Bitte hierzu nochmals den Planungsprozess und den Zeitplan erklären.

C) Sachstand Bau Mehrzweckhalle in Böhlitz-Ehrenberg
· Wann wird wieder gebaut?
· Wie sieht konkret der Zeitplan bis zur Inbetriebnahme aus?



D) Foodsharing in Rückmarsdorf
Konzept:
In Rückmarsdorf werden zum jetzigen Zeitpunkt durch Freiwillige (foodsharing.de) überschüssige Lebensmittel, die zu schade zum Wegwerfen sind, gerettet. Dies findet derzeit auf einem privaten Grundstück statt.  Ein Bürger brachte die Idee zur Einrichtung eines Lebensmittel-Containers ein, welche durch ein Projekt im Stubaital angeregt wurde. Nicht mehr benötigte Lebensmittel von Discountern werden so durch ehrenamtliche Helfer dort platziert und Bürger zur Verfügung gestellt.
Der Standort soll auf dem Grundstück Ehrenberger Straße 5a (Eigentum der Stadt Leipzig) sei. 
Dazu wird es notwendig, einen 10 Fuß Container auf dem Grundstück aufzustellen. Die Zuwegung erfolgt von der Straße aus; damit muss 1 Zaunsfeld abgebaut werden.
Die Elektroversorgung der Kühlschränke erfolgt über die E-Anlage des Ortsteilzentrums.
Finanzierung Invest: durch Spenden der Bürger
Finanzierung laufend (Stromkosten): durch BTM Ortschaftsrat
Folgende Fragen / Bitten:
· Inwieweit kann uns die BM Dienberg bei den Ämterabsprachen helfen?
· Welche Genehmigungen sind notwendig?


Danke vorab für die Vorbereitung; Detailfragen werden bestimmt noch während der Sitzung kommen
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